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gang nach kommt er offenbar aus der katholischen Jugendbewegung.Dabeı hat den Mut, > NEU£ Wege gehen QUSs einem aposto-lischen Drang heraus, dıe Dinge richtig gs sehen und der Kırche w1€e
der heutigen ehrlich helfen. Er krıtisiert viel und ruck-
altslios und ist dabeı der persönlichen Überzeugung, den rechten eggefunden haben, den er Sanz konsequent verfolgt. Jedenfalls stellt
Dirks dem katholischen heologen, 50zi0logen, Polıtiker wirkliche
Aufgaben, auch WEeNnNn diese vielleicht Sanz anderer Ansıcht sınd un:
Zu anderen Auffassungen kommen.

Im Rahmen einer kurzen Besprechung ıst es umfiöglich, auf die
zahlreichen Kınzelfragen einzugehen, die behande werden. S1e V1 -
raten 1Ur qallzu sehr ine bestimmte „Richtung“, Zu nmanchen Fragen
hat unterdessen die höchste kırchliche Autoriıtät Stellung SCHOMMEN.,
eferen möchte persönlıch wuünschen, daß gerade Laıiıen WwW1]1e 1r
ich ihr etwas mehr orıentlierten; s1ı1e wurden bestimmt damıt nach
der posıtiven Seite weıter XKommen. aß ıne Umstellung und Neu-
orıentierung notwendıg 1st, ste won uber allem Zweıiltel. Schon des
Ööfteren 1a 1C. bedauert, daß die Aufsätze in einer Tageszelitung
erschienen und um u  n eıl einem einfachen katholischen Pu-
blıkum vorgelegt wurden, das durch S1e leicht ıIn ıne einseltige Rıch-
un hıneinkommen kann. Die Buchausgabe begrüße ich dagegen sehr.

Münster es Ghrysostomus Schulte M Cap
Neue Auflagen.

Die Scholastik und ihre uigaben in UNSeCTer eıt Trundsätz-
lıche Bemerkungen zZuU ihrer Charakteristik. on Kardinal
Franz Ehrle Zweite, vermehrte Auflage, Desorgt VOoNn
Franz Pelster KI 80 (X u. 99) Freiburg Br 1933,
derder 3.20

Da Seine minenz Kardinal Ehrle wesen zunehmender LEr-
blındung die NEeUeE Auflage selıner ausgezeichneten Schrift uüuber
„Grundsätzliches ZU Charakteristik der un: neuesten Scho-
lastık"“ (Freiburg Br. 1918 nıcht mehr selber besorgen konnte, hat

Pelster diese Aufgabe auf sıch eNOMMEN und unter Wahrung des
Gesamtcharakters dieser programmatıschen Schrift die Fortschritte
der etzten a  re, besonders in der geschichtlichen Eirforschung der
Scholastik, sorgfältig nachgetragen. Das erste Kapıtel stellt kurz dıe
je1ıden Grundzüge der Scholastiık heraus: das innere zustimmende
Verhältnis einerseits ZU  j christliıchen OÖffenbarung, andererseıts ZULr
arıstotelischen Phiılosophie als den beiden wichtigsten Erkenntni1is-
quelien, Das zweiıte Kapıtel verfolgt diese beiden Grundzüge zunächst
1ın ihrer Höchstentfaltung heı 1 homas DO.  - Aquin, womıit allerdings
kein absoluter Höhepunkt gemeint ist, der nıcht mehr uberboten
werden -könnte. Dann wird auf die urzeln des Vertfalls der Spät-
scholastık hingewiesen, dabeı ber auch das bleibend Wertvolle die-
Ser überkritischen Periode anerkannt. Der letzte eıl dıeser g -
schichtlıchen Betrachtung gılt dem Wiıederaufblühen und der Eigen-
art der nachtridentinischen Scholastik biıs deren Niedergang 1m

Jahrhundert. Sehr beherzigenswerte Worte alle Scholastiıker
der Gegenwart enthaäalt das drıtte Kapıtel: wollen S1IE ihrer Aufgabe
gerecht werden, dürfen S1e sıch nıcht einkapseln, sondern s1€e
mussen wı1ıe I1homas für seine Zeıt etan hat qauf die Be-
dürfnısse und die Fortschritte der Gegenwart Rücksicht nehmen, dıe
Gedanken und Fragestellungen der modernen Phiılosophie aufgreifen,
soweiıt sS1e für die Scholastik fruchtbar und fördernd sind, endlich
auch die LEirgebnisse der modernen posiıtiven Forschungen auf dem
Gebiete der Naturwissenschaft und: Psychologie auswerten und e1ın-
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bauen: alles Forderungen, die auch cdıie neue€e päpstliche Studieuofd-
nung -erhebt. kınem solchen Bedürfnis der Gegenwart entspricht g -
wıß auch ine besondere Berücksichtigung der 5ozilologıe. Reichliche
und interessante Ergänzungen enthäalt das vierte Kapıtel über dıe
erordnungen der etzten Päpste uüber das scholastısche Studium 1
allgemeinen und die Stellung ZU heiligen 'LThomas 1 besonderen,
WOZU 1ın einem eigenen Anhang wertvolle Dokumente beigegeben
werden. LEntgegen manchen einseitigen Auslegungen wırd hıer Gc
zeıigt, daß aqauch Urc dıe neuesten päpstlichen Bestimmungen die
1n der Kırche seıt jeher gewährte Freiheıit owohl 1ın der Forschung,
als uch 1mM Unterricht durchanus nıcht eingeengt wurde. Nıcht
Theologen, sondern a  en, die sıch für die Scholastık, ıhr Werden,
ihren Inhalt und ıhre Aufgaben interessieren, sel dies Büchlem warm-
stens empfohlen.

Innsbruck IS Fuetscher

Der ro erder Nachschlagewerk für Wiıssen und en
Band Eisenhutte bıs ant 1932 Band Ganter hıs

Hochrelief. 1933 reıbur: 1. Br., Herder
Wıeder wel reichhaltige Bände mit vielen Ilustrationen. Die

verschıedensten Gebiete sınd vertreten, Vergangenheit und Gegenwart,
Theorı:e und Praxıis uUMAarmen sıch Unter den Rahmenartı:keln se]len
besonders erwähnt Elektrizıtät, Erfindungen un Entdeckungen, Fa-
mılıe, Faschısmus, Fılm, . Freidenker und Gottlosenbewegung, Frel-
maurerel; Gartenkalender, Gebet, Geburtenstatistıik, Geburtenrückgang,
Gefängniswesen, Germanen, Gotik, Gott, eımat, Heimatpflege. Der

and bringt qauch dıe beıden Linzer Bischöfe Gföllner und
Malr Der Artıkel uüber Hıtler ıst rein referlıerend. Der Große
Herder weiß jedem eiwas zZzUu bieten._INZ Dr A  ar! P‘ruhstorfqr.
GCaeremonilale iuxta Ritum Ramanum Aloistio Maria De

arpo elucubratum. Editio Decima rev1ıisa et qucta ı1uxta
nNnOovissıma Decreta Sacrae RKıtuum Congregation1s el Codicem
i1ur1s Canonı et stud10 Sac. Alotisü Morehtti Taurıni 1952,
Marietti. In el 816) Lib it DE

Miıt “reuden möchten WITr  > die Neuauflage dieses weitverbreiteten
Zeremonlale des Alo1sıo Marla de Carpo begrüßen. Das Werk ist
jetzt gänzlich umgearbeıtet, entsprechend dem neuen Mıssale mıt Sel-
Ne  —; vielen Änderungen, den Bestimmungen des exX und den seıt-
her erlassenen ekretien der Heiliıgen Riterkangregation. es; was
der praktısche Seelsorger wissen möchte über das Brevler, dıe heilige
Messe, die heilıge Eucharistie, die heilıgen Funktionen 1m Laufe des
Jahres, findet hıer kurz und klar e  n  e ec. übersichtlich
sSind die T1abellen für die Votiv- und Requiemmessen SOwl1e über  L dıe
angeführten Dekrete der Heilıgen Ritenkongregatıon und die Kanones
des Kodex Ein gENAUES Sachregister erhöht den Wert des Buches
un ermöglicht das schnelle Auffinden der gesuchten NLwOr —  1e
prächtige Neuauflage wırd sıch gew1ß schon bald Freunde
innen.
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